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DIE BERNER WOCHE 1023

Karsaal Bern

Täglich um 15.30 und 20.30 Uhr Unterhal-
tungskonzerte des Orchesters Gin/ A/arrocco
mit Einlagen der reizenden „Drei* /tez&eMes".

Dancing allabendlich und Sonntag nachmit-
tags, Kapelle 7?e»é A/unari.

Baule-Spiei stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. Woc/ie/ispieip/an:
Sonntag, 11.Oktober, 14% Uhr, „Die lustige

Witwe", Operette in drei Akten von Franz
Lehar. 20 Uhr, Gastspiele Christine Eftimiadis
vom Stadttheater Zürich und Kammersänger
Jlax Hirzel: „Aida", Oper in vier Akten von
Guiseppe Verdi. Montag, 121 Oktober, einmali-
ges Gastspiel Françoise Tïosat/ mit eigenem
Ensemble: „Le Séducteur", pièce en trois
actes par André Birabeau. Dienstag, 13. Okto-
her, Ab. 5: „Die lustige Witwe", Operette in
drei Akten von Franz Lehâr. Mittwoch, 14. Ok-
toter, Premiere: „Der Revisor", Komödie
in 5 Akten von Nicolai Gogol. Donnerstag,
15. Oktober, VolksVorstellung Arbeiterunion:
„Ein Sommernachtstraum", Lustspiel in 8 Bil-
dem von William Shakespeare, Musik von
Mendelssohn. Freitag, 16, Oktober, Ab. 5:
Premiere: „Don Juan", Oper in zwei Auf-
lügen von Wolfgang Amadeus Mozart. Sam-
tug, 17. Oktober, 15 Uhr, Gastspiel der Heidi-
Buhne-Bern: ,,Heidi", Dialektstück in 7 Bil-
dem nach Johanna Spyri, bearbeitet von

Josef Berger. 20 Uhr: ,,Die lustige Witwe",
Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Sonntag, 18. Oktober, 14% Uhr: „Martha",
romantisch-komische Oper in vier Akten von
F. v. Flotow. 20 Uhr: ,,Ein Sommernachts-
träum", Lustspiel in 8 Bildern von William
Shakespeare, Musik von Mendelssohn. Montag,
19. Oktober, Tombola des TheaterVereins,
Serie 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, zum 10. und
letzten Male: ,,Der Geizige", Lustspiel in
5 Akten von Molière, ,,Er ist an allem schuld",
Komödie in zwei Szenen von Leo Tolstoi.

Konzerte
«Samstag, 7ö. O/rfo&cr: 1. Konzert des Berner

Kammerorchesters im Konservatorium. Lei-
tung: Herrn. Müller.

Dienstag 73. O/ctoier; Les petits Chanteurs
à la croix dé bois, im grossen Kasinosaal.

Donnerstag, 75. O/rfo&er: Klavierabend Elly
Ney im Konservatorium.

»Samstag, 77. O/cta&er: Chopin-Abend .los.
Turezynski im Burgerratssaal.

Wo man jodelt, da lass dich ruhig nieder.
Ein volkstümlicher Abend des Jodler-

klubs Berna vereinigte am letzten Samstag
ein überaus zahlreiches Publikum im Fest-
saal des Kursaals in Bern. Unter den Mit-
Wirkung der Metallharmonie Bern, der Zyt-
glogge-Gesellschaft, der Trachten-Gruppe Bern-

Stadt, der Solojodler Jakob Ummel und Ernst
Gasser, sowie des Fahnenschwingers Seppli
Stalder und zweier Ländlerkapellen wurde
ein Programm abgewickelt, in dem so recht
die heimatliche Art. und der echte, urwüchsige
Bernergeist zur Geltung gelangten. Die ein-
«einen Vorträge brachten Glanzleistungen, in
denen sich die hohe Entwicklung unserer
heimatlichen Kunst wiederspiegelte. Wieder
einmal mehr kam es zum Ausdruck, dass all
dies unser ureigenstes Gut ist.

Eine besonders fröhliche Atmosphäre brachte
der Einakter von Peter Bratschi: ,,Es paar
Schue u was dri ghört", aufgeführt von der
Zytglogge-Gesellschaft Bern. Mit viel Humor
hat der Autor es verstanden, eine prickelnde
Situation zu schaffen, hei der Frauenschlau-
heil, über grossrätlieh-politische „Kombina-
tionsfä-higkeit den Sieg davon getragen hatte",
doch zum Schluss kam die „grossrätliehe"
Anpassungsfähigkeit, die an eine einmal vor-
handelte Situation den richtigen Weg zur all-
seitig befriedigender Lösung fand, voll zu
Ehren. Die überaus natürliche Darstellung
bewies aufs neue die Volksverbundenheit sol-
cher Stücke, bei der jeder Mitwirkende sich
seiner Eigenart bewusst, diese zur vollen Gel-
tung bringen konnte.

Nach der Vorstellung fanden sich die Freunde
heimatlicher Art noch zu einem gemütlichen
Beisammensein, in dem es auch an weitern
Ueberraschungen nicht fehlte.

Die bequemen

Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

,,/7te ^ />/ Atem /
tfo? AhGir/ic/i im

KÜR§AAL
Reizend, sie müssen aber
geschmackvoll sein, ge-
diegen im Entwurf und
fein in der Ausführung.

ic/i berate Sie gerne

Willy Müller, Broderie, Chemiserie, Bern
Wâisenhausplatz21, II, Eh (Lift), Tel. 36642 - Bei Apotheke Delsberger

Kramgasse 40

Reise-Artikel
sowie

Lederwaren
aus dem

Spezialhaus

K. v. HOVEN BERN

in grosser Auswahl
und in jeder Preislage.
Reparaturen, lieherziehen

BERN« KRAMGASSE 31

oic vcnnek wocne 102?

KMsal kern

lZeliâ um 15.30 und 20.3(1 Okr Outerbal-
wilAsk«nûerìs des Orebesters tlu?/ ,V7urr«cco

mit Umlagen der reifenden ,,7)ret Kadetten".

Wcm? sllabendliek und Lonntag naebinit-
jz^s, Kapelle 7?enê Munnri.

Uà^/ueî stets naebmittags und abends.

Inner 8taâttlieater. lVor/ie,tsp,el/>lnn.'

Sonutsg, 11.Oktober, 16^2 Okr, ,,vio lustige
Mve', Operette in drei ^bten von Kranz
ieàâr. 29 Ilbr, Oastspiele Obristine kktimiadis
im Ltadttbester /üriob unâ Kammersänger
jbx Kirrel: Oper in vier àten von
ilmeppe Verdi. Montag, 12i Oktober, einmali-
xi! llastspiel T-'raneoise Tîosaz/ mit eigenem
knsemble: ,,Le Lèdueteur", pieee en trois
iltes par -Indre Rirsbeau. Dienstag, 13. Okta-
der, à Z: „Die lustige Witwe", Operette in
ài àten von Rranr Lebàr. Nittwaob, 11. OK-
!àr, ?rem!ere: „Der Revisor", Komödie
in 5 Eliten von I^ieolai Oogol. Donnerstag,
15. Oktober, VolbsVorstellung ^rbeiterunion:
„Nn 80mmernaebtstraum", kustspiel in 8 kil-
à von William Lbabespeare, ^lusilc von
ànâàài. Rreitag, 16, Oktober, ^b. 5:
kremiere: ,,von duan", Oper in rwei V.ul-
iSxea von Wollgang -linadeus Norart. Lam-
bx, 17. Oktober, 15 Obr, Oastspiel <1er Heidi-
Mne-öern: ,,Heidi", Dialebtstüeb in 7 kil-
âern nseb .lobanns Kp^ri, bearbeitet von

doset Leiter. 29 Ilbr: ,,Die lustige Witwe",
Operette in drei Eliten von Kranz Debar.
Zonntag, 18. Oktober, 11^ Obr: „Nartba",
romantiseb-bomisebe Oper in vier Xbteu von
k. v. klotow. 2l) Ilbr: ,,kin Lommernaebts-
tranin", Dustspiel in 8 kildern von William
Lbabespeare, Nusib von IVlendelssobu. Montag,
19. Obtober, 'kombola de8 l'beaterVereins,
3erie 2-1, 25, 26, 27, 28, 29, 30, -min 10. und
letzten Nale: ,,t)er Oeizige", Dustspiel in
5 Eliten von Nolière, ,,kr ist an allem sebubl",
Komödie in zwei Lzenen von Deo kolstoi.

Koncerte
Samstag, 76. O/eioder.' 1. Konzert des Werner

Kammerorebesters im Konservatorium. Dei-
tun»: Herrn. Müller.

77ien«tag 73. Oktober: I.es petits (lbanteurs
à In eroix de bois, iin grossen Kasinosasl.

Oonnerstax, 76. Oktober.' Klavierabend
l^e^ im Konservatorium.

77. Od/oder.- Obopin-Wbend .lo8.
I'urez'/nsbi im kurgerratssaal.

Wo msn jodelt, ds Isss dleb rutiix nieder.
kin volbstnmlic ber unbend de8 dodler-

Klubs Rerun vereinigte sin letzten 8amstag
ein überaus ^sblreiode« Rubiilrum irn Rest-
sssl des Kursssls in Rern. Outer clen Nit-
>virl<un^ der iVletallbarmonie kern, der Xvt-
^io^e-Oesellsebal't, der ^raebten-Ornppe kern-

3tadt, der Lolojodler.1 alvob Ilmmel und Krn8t
Oa8ser, so>vie ties kabnensebvviiì^ers Leppli
btalder rind zweier Käirdlerl<apellen wurde
ein I'rogrsinrn sbgevviekelt, in clem so reeirt
die beimatliebe ^rt niid der eebte, iirwriebsi^e
Lernergeist sur Leitung gelangten, vie ein-
reinen Vortrüge i>reckten Olsnrieistnngen, in
denen sieb die bobe kntwieklunA un8erer
iieiinstlielieu Kunst xvieclerspiegelte. Wicker
eiiunsi nreirr Icsm es ruin /lusâruek, <1sss sii
dies nnser iirei^eirstes Out ist.

Line besonâers krätriieke ^tinospiiäre brselrte.
dei kinabter von keter kratsebi: ,,ks paar
Leinie u ives <>ri gkört", aukgekniirt von 6er
Tlvtglogge-Oieseilsokskt Rern. IVIit viel Rurnor
bat der vVutor es verstanden, eine s>riebelnde
8it nation zu sebakl'en, bei der krauenseblau-
Ireit über grossrütliek-politisebe Koinkine-
tionskäbiglceit äsn Lieg 6svon getragen batte",
clood ruin Lebiuss icsni 6ie ,,grussrstiiebe"
àpassungslâbiglieit, 6ie an eine einmal vor-
banclene Litustion clen riektigen Weg rur all-
seitig kekrieâigencler Lösung kan6, voll ru
kbreu. Oie überaus natürliebe Darstellung
bewies aul's neue die Volbsverbuudenbeit sol-
eber Ltüelce» bei der jeder IVlitwirbende sieb
seiner Rigenart kevvnsst, clies« rur vollen Lei-
tung bringen bonnte.

dlaeb der Vorstellung landen sieb die Rreunde
beimatlicker Tcrt nock ru einem gemntlicben
keisammensein, in dem es aueb a»» weitern
Oeberrasebungen niebt l'eblte.

»is bsqusmsn

Ztrud-. /DLlsb^üc^s^^
Ssll/Vsisno-

un cl proilioi-
5ckuk«

^ Kadetten"//? 7?e/w/

57^1
TVa/ö/'/ic'/i à
it r « G ^ ^

yszcbmsckvoll 8S«N, gs-
disgsn im Antwort und
isin in dsl /^ustübrung.

^iii^ Müller, vroderîs, ekemksns, vsrn
^âÌ5snbâU5p!st^21, II. (bitt), Isl.36Ü42 - ösi /Xpotbsks VslZberger

Krumgusse 40
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sowie
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